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Aktives Museum Spiegelgasse

für Deutsch-Jüdische Geschichte

 in Wiesbaden



29. August 2022  I  18:00 Uhr  I  Gedenkveranstaltung 

„Ihre Namen mahnen uns“
Verlesung der Namen der am 1. September 1942 deportierten 

Wiesbadenerinnen und Wiesbadener. 

Musik: Wolf Dobberthin, Saxofon

Ort: Mahnmal Schlachthof, bei Regen im Kesselhaus, Murnaustr. 1.

Eine Kooperationsveranstaltung 

mit dem Kulturzentrum Schlachthof 

und der Hessischen Landeszentrale für politische Bildung. 

01. September 2022  I  18:00 Uhr  I  Ausstellungseröffnung

„Gegen das Vergessen“

Erinnerungsblätter zur Deportation vom 1. September 1942.

Einige Schicksale verfolgter und deportierter jüdischer 

Familien aus Wiesbaden werden exemplarisch aufgezeigt.

Ort: Stadtarchiv Wiesbaden, Im Rad 42.

Ausstellungsende: 16. September 2022.

Eine Kooperationsveranstaltung 

mit dem Stadtarchiv Wiesbaden.



8. September 2022  I  18:00 Uhr  I  Ausstellungseröffnung

„10. Juni 1942 – Deportation von 0 bis 73“

Rauminstallationen mit Bildern, Texten, Namen und Alter 

aller betroffenen Säuglinge, Kinder, Erwachsenen und 

Hochbetagten. Judenhäuser als Teil der NS-Terror-Spirale

und Deportationsvorbereitung.

Ort: AMS-Ausstellungshaus, Spiegelgasse 11.

Ausstellungsende: 3. November 2022.

01. September 2022  I  20:00 Uhr  I  Lesung

„Nachbarn-Bahnhofstr. 44/46“ 
von Veronika Moos
In der Bahnhofstraße wohnten zwei Familien: in der einen Hälfte 

lebte die jüdische Familie Strauss, in der anderen die Familie Moos

- bis Kriegsende überzeugte Nazis. Zahlreiche Briefe blieben 

erhalten, die die Schicksale der beiden Familien dokumentieren. 

Ort: Eckhaus, Hirschgraben 17.

Eine Kooperationsveranstaltung mit der Buchhandlung Vaternahm.



Zum 80. Mal jähren sich 2022 die Termine, an denen 

Wiesbadener Jüdinnen und Juden in die Konzentrations- und 

Vernichtungslager deportiert wurden: 

26 Personen am 23. Mai, ca. 370 Personen am 1. Juni und 

ca. 360 Menschen am 1. September 1942.

Hinter jeder Zahl verbirgt sich ein Name, und jeder Name steht 

für ein individuelles Lebensschicksal. Die Menschen waren 

verheiratet, verwitwet oder ledig. Sie waren Unternehmer, 

kleine Kaufleute, Juristen, Ärzte, Lehrer, Handwerker, 

Haushaltshilfen…. Gemeinsam war ihnen Verarmung, 

Diskriminierung, Entrechtung und Verzweiflung. 

Wir wollen den Menschen ihre Geschichte zurückgeben, indem 

wir ihre Namen nennen und ihre Schicksale mit den uns zur 

Verfügung stehenden Quellen beschreiben. 

Der Eintritt für alle Veranstaltungen ist kostenlos.
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